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Tripsrather Anna-Kirmes 

mit viel Musik geplant
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AUF DEM BEYELSFELD

Die besten Tennisspieler 

werden ermittelt

 ▶ Seite 20

Kiebitzł Kumpel M. war mal no-
torischer Langschläfer. Ganze 
Batterien von Weckern konnte 
er sanft schlummernd ignorie-
ren. Lang, lang istłs her. Mittler-
weile ist M. Vater, und da ändert 
sich im Leben eines Mannes 
nicht zuletzt morgens einiges. 
Zumal M.łs Söhne in Sachen 
Schlafen wohl ņnach der Mutter 
kommenŃ, wie man in Geilen-
kirchen so schön sagt. So ist es 
beim ersten, der besser als alle 
Wecker dieser Welt funktio-
niert, wenn er den Papa aus den 
Federn holt. Und so scheint es 
auch beim jđngsten Neuzugang 
zu sein: Am heiligen Sonntag er-
blickte er das Licht der Welt, als 
dieses um kurz nach fđnf noch 
etwas dämmrig war. Der 
nächste Frđhaufsteher? Abwar-
ten, vielleicht besteht noch 
Hoffnung. Aber auf jeden Fall 
stellt sich so ein aufgewecktes 
Kerlchen vor,
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Stephan Pusch sammelt für Bürgerhalle Würm

Landrat ist der Pate

Geilenkirchen-Würm. ņWir neh-
men unsere Zukunft selbst in die 
Hand und schaffen in der Orts-
mitte von Wđrm einen Ort der Zu-
sammenkunftŃ, hatte Ortsvorste-
her Leonhard Kuhn beim Richtfest 
der Bđrgerhalle geäućert. Dass die 
Wđrmer ihre Idee aus dem Jahre 
2008 in die Tat umsetzen wđrden, 
daran hatte niemand gezweifelt. 
Aber gut Ding will Weile haben, 
und so dauerte es,  bis das Bđrger-
zentrum mit dem Spatenstich im 
Oktober 2010 in Angriff genom-
men wurde. 

Am 30. April 2011 wurde Richt-
fest gefeiert.  Die Sicherung der Fi-
nanzierung bereitete dem Team 
des federfđhrenden Fördervereins 
der Ortsvereine Wđrm das meiste 
Kopfzerbrechen. 200 000 Euro 
stellte die Stadt Geilenkirchen aus 
dem Konjunkturpaket II zur Verfđ-
gung und schoss später noch ein-
mal 100 000 Euro nach. Der För-
derverein beteiligt sich mit Eigen-
mitteln in Höhe von 100 000 Euro, 
wobei diese erst einmal durch Ver-
anstaltungen und Sponsoren zu-
sammenkommen mđssen. Doch 
bis dato fehlten noch 50 000 Euro, 
um die Bđrgerhalle fertigstellen zu 
können. Dem Ziel sind die Wđr-
mer nun ein ganzes Stđck näher 
gekommen ŋ dank Landrat Ste-
phan Pusch. Das Team des Förder-
vereins um Franz-Josef Krichel und 
Leonhard Kuhn trat an den Land-
rat heran, mit der Bitte, die Paten-
schaft fđr das Bđrgerzentrum zu 
đbernehmen. Sicherlich hat Ste-
phan Pusch doch effektivere Mög-

lichkeiten, Sponsoren zu werben. 
ņDie Städte sind ğnanziell am 
EndeŃ, weić Leonhard Kuhn um 
deren klamme Kassen. ņIch habe 
die Patenschaft gerne đbernom-
men, denn solche Projekte sind 
richtungweisend fđr den ländli-
chen RaumŃ, sagt der Landrat bei 
einer Besichtigung. Beim Kreis 
mđsse man schauen, dass die ein-
zelnen Kommunen gefördert wer-
den. Franz-Josef Krichel, Leonhard 
Kuhn, Franz-Josef Schroeder, Ferdi 
Krichel, Rolf Hellenbrand und 
Hans-Willi Cđppers vom Förder-
verein stellten dem Landrat den 
Fortschritt der Bauarbeiten und 
die Planung vor. 

Stephan Pusch ist seit Über-
nahme der Patenschaft vor weni-
gen Tagen schon ein Stđck weiter 
gekommen. ņIch griff zum Hörer 
und habe mehrere Firmen im Kreis 
angesprochenŃ, erläutert der 
Landrat sein Erfolgsrezept. So ka-
men in einer Woche bereits 20 000 
Euro fđr die Bđrgerhalle zusam-
men, so dass aktuell noch eine Fi-
nanzierungslđcke von rund 30 000 
Euro besteht. 

Doch die Männer vom Förder-
verein und Landrat Stephan Pusch 
sind optimistisch, dass sie diese 
Summe in nächster Zeit  zusam-
men bekommen. 

Auch der Erlös der Kirmes am 
kommenden Wochenende wird 
wieder fđr den Bau der Bđrgerhalle 
verwendet. Die Fenster fđr das Bau-
werk sind jedenfalls schon bestellt 
und werden wohl Ende August ein-
gebaut.   (g.s.)

Leonhard Kuhn, Landrat Stephan Pusch, Franz-Josef Krichel, Franz-Josef 
Schroeder, Ferdi Krichel, Rolf Hellenbrand und Hans-Willi Cüppers (v.r.) 
sehen der Fertigstellung mit Freude entgegen.  Foto: Georg Schmitz  

Bauarbeiten auf der Konrad-Adenauer-Straße gehen zügig voran. Auch das Parkhaus ist in der nächsten Woche wieder zu erreichen.

Bald wieder freie Fahrt bis zum Rathaus

VON GEORG SCHMITZ

Geilenkirchen. Frohe Botschaft im 
Geilenkirchener Umwelt- und 
Bauausschuss: Tiefbauamtsleiter 
Hans-Josef Bröhl vermittelte dem 
Ausschuss einen Sachstandsbe-
richt đber die Umbauarbeiten auf 
der Konrad-Adenauer-Straće. 

Am 9. März habe die Firma Doh-
men mit dem Kanalbau begonnen, 
die Hausanschlđsse seien erneuert 
und die Gestaltung der OberĠäche 
in Angriff genommen worden. Die 
PĠasterarbeiten im unteren Teil 
und in der Rathauseinfahrt seien 
deutlich sichtbar so gut wie abge-

schlossen. 
ņAnfang bis Mitte kommender 

Woche wird die Konrad-Adenauer-
Straće vom Kreisverkehr bis zur 
Einfahrt zum Rathaus freigege-
benŃ, lautete die erfreuliche Mit-
teilung von Hans-Josef Bröhl. 
Dann sei auch wieder das Parkhaus 
hinter dem Rathaus erreichbar,  
die provisorische Zufahrt entlang 
des Kindergartens falle weg. Zuvor 
mđssten in diesen Tagen jedoch 
noch einige Markierungsarbeiten 
erfolgen. 

Auf die Frage nach den seit lan-

gem versprochenen Bäumen in der 
City gab Bđrgermeister Thomas 
Fiedler die Antwort: ņEs ist sinn-
voll, die Bäume nicht jetzt im Som-
mer auszubringen. Das könnte bei 
einer ofğziellen Einweihungsfeier 
aus Anlass der Fertigstellung des 2. 
Bauabschnittes beispielsweise am 
1. Oktober geschehen.Ń Die be-
stellten PĠanzkđbel fđr die Bäume 
seien am 18. Juni im Hafen von 
Antwerpen angekommen. 

Informationen zum aktuellen 

Entwicklungsstand von LED-Tech-
nik erhielten die Mitglieder des 
Umwelt- und Bauausschuss an die-
sem Abend ebenfalls. Christoph 
Heyen, Dozent und Ingenieur fđr 
Lichttechnik, referierte 40 Minu-
ten lang đber Chancen und Risi-
ken von LED in der Straćenbe-
leuchtung. ņDerjenige, der den 
längeren Atem hat, bekommt die 
bessere LösungŃ, war seine klare 
Aussage. LED-Technik als Licht-
quelle fđr die Straćenbeleuchtung 

werde derzeit von vielen Kommu-
nen angefragt, besonders unter 
dem Aspekt der ğnanziellen Ein-
sparung.

 Christoph Heyen verwies dar-
auf, dass die Entwicklung stark im 
Fluss sei. Eine Lampenlebensdauer 
von 32 000 Stunden (8 Jahre) 
könne derzeit bei der LED-Straćen-
beleuchtung erreicht werden. 
Aber: ņDie Forderung an die Indus-
trie muss lauten: Mindestens 
100 000 Stunden Lebensdauer.Ń 

Eine Wartezeit von zwei Jahren bis 
zur Anschaffung von neuen Leuch-
ten mit LED-Technik hielt Heyen 
fđr sinnvoll. ņWer jetzt konventio-
nell umrđstet, legt sich fđr die 
nächsten 40 Jahre festŃ, warnte der 
Lichttechniker. 

LED bestđckte Leuchten wđrden 
sicherlich zukđnftig in Wohn- und 
Anliegerstraće vermehrt einge-
setzt. Die Mitglieder des Ausschus-
ses nahmen die Ausfđhrungen zur 
LED-Technik zur Kenntnis. 

Die letzten Arbeiten laufen, noch sind die Baumaterialien nicht beiseite geräumt und die Markierungen nicht angebracht. Aber in der kommenden Wo-
che wird das Straßenstück zwischen Kreisverkehr und Zufahrt Rathaus freigegeben.  Foto: Georg Schmitz 

KURZ NOTIERT

Hatterath feiert 
vier Tage lang Kirmes
Geilenkirchen-Hatterath. Die 
St.- Peter- und Paul-Schđtzen-
bruderschaft Hatterath lädt zur 
Sommerkirmes von Freitag, 1. 
Juli, bis Montag, 4. Juli, ein. Die 
Veranstaltungen beginnen am 
Freitag, 1. Juli, 20 Uhr, mit der 
ņHatterath Summer NightŃ und 
dem Musicģn Light-Team. Wei-
ter geht es am Samstag um 18 
Uhr mit dem Abholen des Kö-
nigspaares zum Festaufzug mit 
Gefallenenehrung. Ab 20 Uhr 
sind alle zur ņHatterather Tanz 
NachtŃ ins Festzelt eingeladen. 
Der Sonntag, 3. Juli, beginnt um 
10.30 Uhr mit einem musikali-
schen Frđhschoppen im Fest-
zelt. Um 16.30 Uhr wird das Kö-
nigspaar zum Festzug abgeholt 
und im Umzug zum Festzelt ge-
leitet, wo auch die Parade statt-
ğndet. Der Königsball startet 
um 20 Uhr. Am Montag, 4. Juli, 
stimmt man sich dann so lang-
sam auf den Kirmesausklang 
ein. Um 10 Uhr sind alle Interes-
sierten zur Heiligen Messe ins 
Festzelt eingeladen, der ab 10.30 
Uhr ein Frđhschoppen folgt, der 
sich gewiss bis in den Nachmit-
tag ziehen wird. 

Trauernde Eltern 
treffen sich heute
Geilenkirchen. Fđr Eltern, die die 
schmerzhafte Erfahrung des 
Verlustes ihres Kindes machen 
mussten, bietet das ökumeni-
sche Team von ņSchneckenhaus 
und SonnenstrahlŃ ein offenes 
Angebot, mit   betroffenen El-
tern ins Gespräch zu kommen. 
Das Team möchte Raum geben 
fđr die Trauer und gemeinsam 
nach Wegen aus der Dunkelheit 
dieses schmerzhaften Verlustes 
suchen. Treffen ist in den Räu-
men der ņOaseŃ am heutigen 
Donnerstag um 19 Uhr. 

Ausschuss für 
Jugendhilfe tagt
Geilenkirchen. Eine Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses der 
Stadt Geilenkirchen ğndet am 
Dienstag, 5. Juli, ab 18 Uhr im 
groćen Sitzungssaal des Rathau-
ses statt. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem die Aus-
gabe von Begrđćungspaketen 
fđr Neugeborene und die Teil-
nahme der Stadt am Bundespro-
gramm ņToleranz fördern ŋ 
Kompetenz stärkenŃ.

„Die Forderung an die 
Industrie muss lauten: 
Mindestens 100 000 
Stunden Lebensdauer.“
CHRISTOPH HEYEN
INGENIEUR FüR 
LICHTTECHNIK
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JAHRE

JUBILÄUMS-
FINALE

AB SOFORT BIS ZUM 2. JULI
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